
BEULICH Gem. (VG Emmelshausen) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1153 Arnolfus de Buleche1; 1211/17, ca. 1220 Buliche2; 1285 Buleche3; 1290 de Bu-
liche4; ca. 1300 Buliche5; 1332 in BËlche6; 1346 Bulche7; Mi. 14. Jh. Buoylge8; 1370 
von Buylche, von Buyliche9; 1379 von Bulche, zu Buliche10; 1381 der dorffer Buyle-
he11; 1398 Bulche12; 1475 Bulich13; ca. 1700 Peylich14; 1787 Beulich15. – Etym.: aus 
(fundus) *BÎliacus `Landgut des BÎlius’. 

2.1 TK 25 5810, H. 320 m; hügelige Lage auf der Hunsrückhochfläche, 2 km ö. der 
Mündung des Eveshauser Baches in den Baybach. – Naturräuml. Einheit Mosel-
Hunsrück. 

2.2 Wahrscheinl. röm. Str. St. Goar-Brodenbach durch B.16 1985 durch den O. führt 
die L 206 (Brodenbach-Emmelshausen); dadurch Anschl. an die A 61 Emmelshausen 
u. zur Mosel an die B 49 (Ko.).17 – Nächst. zentr. O. →Boppard. 

2.3 
1784 1799 1808 1885 1925 1950 1961 1968 198718 1990 1992 
47 52 60 99 101 101 104 110 157 167 171 

 
1994 1996 1998 2000 2001 
174 174 177 181 182 

 
Grabfunde aus der Zeit der Treverer.19 – Siedlungsform 1950 lockeres Haufendorf. 

2.4 Ca. 1720 113.000 Rut. Ackerland, 21.120 Rut. Wiesen;20 1799 112 ha Acker, 0 ha 
Weinberge, 36 ha Wiesen, 3 ha Wildland, 53 ha Wald;21 1885 1310 ha (378 ha Acker, 
75 ha Wiesen, 773 ha Wald);22 1928 1310,1 ha;23 1950 1310 ha, 849 ha Wald; 1960 
817 ha Wald, 773 ha GemWald; 1961 1310 ha (774 ha Wald); 1980/85/88 1328 ha.24 

2.5 1844 3 M. mit 25 Ew., 1890 3 M. mit 21 Ew., 1910 3 M. mit 12 Ew., 1936 2 M. 
mit 9 Ew., 1950 2 M. mit 6 Ew.25 Schneidmühle (1817 9 Ew.), Waldecker M. (1817 3 
Ew., 1851 5 Kath.), Oehrmühle (1817 8 Ew.);26 Ehrenmühle (1851 7 Kath.); Hs. 
Hammes 1950 erw.; 1950/61/70 Eckmühle (Gaststätte, 3/2/2 Ew.); Eichstiebel (Hs., 
4/1/0 Ew.); Grieshof (Gaststätte, 3/7/7 Ew.); Reischauer (Hs., 7//0 Ew.); Schmause-
mühle (Gaststätte, 3/6/7 Ew.); Neuwieserhöfe (seit 1968, 1970 14 Ew.).27 

3.1 Zur Frühgeschichte →Morshausen. Neben dem HochGer. →Gallscheid bestand 
eine bes. Vogtei, die seit mind. 1255 im Bes. derer v. Waldeck war. 1347 wurde sie 
mit der Hrsch. Kobern, deren L. sie war, von den Gff. v. Sayn an das Erzstift Tr. verk. 
Bel. wurden aber die Herren v. Waldeck trotz der Ansprüche Sayns. 1370 verzichtete 



Gf. Johann v. Sayn auf die nach dem Tode Simons v. Waldeck erledigte Vogtei zu B. 
u. Morshausen, die er als zur Gft. Sayn, Eb. Kuno von Tr. aber als zur Hrsch. Kobern 
geh., betrachtete, u. ließ sich damit belehnen.28 1381 bel. Eb. Kuno Emmerich v. 
Waldeck mit der Vogtei zu B. u. Morshausen, wobei er nachwies, daß die Lehnsrechte 
bei Kurtr. u. nicht bei den Gff. v. Sayn lagen.29 Seit dem 15. Jh. war das L. geteilt; 
1446 wurde Godart Son zu Drachenfels, Herr zu Olbrück u. Vogt zu Waldorf von 
Kurtr. mit einem T. der Vogtei bel.30 1493 ließ Eb. Johann II. von Tr. die L. des Ritters 
Clais v. Drachenfels einziehen.31 1467 kam noch 1/5, das die Fam. v. Eich bes. hatte, 
hinzu. Diese T. blieben im Bes. der Fam. bis zum En. des alten Reiches. 1563 wies 
man Kurtr. Schutz u. Schirm über Wald, Wasser u. Weide; der Kurfürst u. die LHerren 
sollten je einen Vogt stellen. 1460 Unt. der Herren v. Pyrmont, 1671 Berg v. Carmel'-
sche Unt. erw.32 UntVerteilung 1563 1 Kurtr., 1 →Schöneck, 20 Waldeck, 3 v. Eltz, 
20 Waldbot-Bassenheim (dav. 2 gem. mit Waldeck, 1 gem. mit v. d. Leyen), 1 v. Hör-
ten;33 Ksp. B. umfaßte 1776 B., Morshausen, →Rom, →Romerhof, →Jahrsbergerhof 
u. 2 M.34 Lt. ObABeschr. →Boppard 1784 umfaßte Ksp. B. die Gem. B. u. Morshau-
sen, geh. zum A. →Gallscheider Ger., Ew. unterstanden der kurtr. LdHoheit.35 – 1798 
franz. Commune im Kt. Treis, Arr. Ko.;36 1800 Sitz der Mairie B. mit B., 
→Liesenfeld, →Mermuth, →Niedergondershausen u. →Obergondershausen;37 1816 
preuß. Bgmei. Obergondershausen; 1951 Vereinigung mit dem A. →Brodenbach; 
1969 VG Brodenbach, Ldkr. Ko.; 1970 VG →Emmelshausen, Rhein-Hunsrück-Kreis. 

3.2 GerHerr Kurf. von Tr. als oberster Herr ließ sich durch einen Vogt vertreten; 
daneben war ein Vogt der LHerren tätig, der dingte, während der kurf. Vogt schwieg 
u. das Urteil ausführte. GerTermine: Mittw. nach Markustag (25. April), Mittw. nach 
Pauli (31. Aug.), St. Lauxtag (18. Okt.). GerBußen: Hä. Kurtr. u. LHerren; die Vertei-
lung übernahmen die jeweiligen Vögte. GerGem.: alle, die in B. begütert waren; 
Weistum vor 1563.38 – 1930/50 AGer. →Boppard; 1975 AGer. →St. Goar, LdGer. 
Ko. 

3.3 1381/1812/17 Dorf.39 – 1365 Heimburge u. Geschworene erw.40 

4. 1535 Diedrich v. Bulich erw. (=B.?), 1541 AMann zu Prüm.41  

5.1 Herren v. Eltz: 1531 bezog Philipp v. Eltz aus dem Hof Bulch (B. bzw. Polch?) 
Einkünfte.42 – Begüterte Forenses in B. 1662 →Buchholz; ges. geistl. Bes. um 1720 
6.750 Rut. Acker-, 1.050 Rut. Wiesenland; ges. adl. Bes. 19.200 Rut. Acker-, 5.200 
Rut. Wiesenland.43 – Herren v. Waldeck: 1285 behielt Wilhelm v. Waldeck bei einer 
Teilung des Schlosses Waldeck mit seinem Bruder Udo den Hof zu B.44 1361 übertrug 
Heinrich v. Battenberg, Gemeiner v. Waldeck, seinen Hof zu B. an Gf. Walram v. 
Sponheim.45 1365 trugen die Brüder Johann u. Emmerich v. Waldeck ihren Hof dem 
Gf. Wilhelm v. Katzenelnbogen zu L. auf.46 1642-1788 Einkünfte der Frhr. Waldecker 
zu Kaimt bzw. Boos v. Waldeck.47 – Kurtr.: 1425/26 kurtr. Hof zu B. erw.48 Das 
Hofwäldchen in der Gmk. B., Revier Gallscheid-Halsenbach, geh. im 18. Jh. Kurtr.49 
1719/89 HofVerp.50 1782 2 kurtr. Höfe in B.51 Bes. von Franz. En. 18. Jh. eingezogen, 
Hof (19,37 ha Land, 4,85 ha Wiesen) Anf. 19. Jh. verk.52 – Stift Münstermaifeld: 
Stift hatte seit alters Bes. in B.53 1300/01 Einkünfte aus verp. Gütern erw.54 



5.2 1280 verk. Wilhelm Blase v. Arras u. seine Frau dem Kp. von Münstermaifeld ¼ 
von der Hä. des Zehnten zu B. oder 1/8 des ganzen von Laien besessenen Anteil, der 
der K. zu Münstermaifeld geh.55 1285 verk. Ritter Gerhard v. Minzenhausen der K. Zu 
Münstermaifeld seine Zehntgüter, die zur Vogtei des Johann v. Waldeck geh., u. wor-
aus die K. von Münstermaifeld einen Zins bezog.56 1476/79 Garbenzehnt zu B. von 
Kuno v. →Schöneck u. Olbrück verpf.57 Anteile am Zehnten hatten Stift Münstermai-
feld ½, Frhr. v. d. Leyen u. Hurt v. →Schöneck ï, Pfarrer Ø.58 

5.3 Die Ew. von B. u. Morshausen waren 1563 zur Zahlung bzw. Lieferung von Be-
de59, Frondiensten (nur in Ausnahmefällen), Fastnachtshühnern, Vogthafer u. -heller 
verpfl. Kurtr. bes. am St. Laurentiustag (10.8.) eine frey zollkirmes. Die Erträge u. Zin-
sen fielen je zur Hä. an Kurtr. u. die LHerren.60 1485 Vergleich zw. Kurtr. u. Kuno v. 
Winneburg-Beilstein über Jagdrechte.61 1776 Kurtr. Jagdrecht im Ksp. B. ist unstrit-
tig.62 1782 kurt. Nutzungsrechte im hoff wäldgen, Rechte der Gem. auf die Schmalz- 
u. Langhalmweide, Wald Hummischeid.63 

6.1 Pfa. B. 1212 im Bes. der K. Münstermaifeld bezeugt.64 Zuordnung von B. zum 
→Gallscheider Ger (→3.1) läßt auch urspr. kirchl. Zugehörigkeit der Pfa. zum Bez. 
→Boppard vermuten. Die enge Verbindung zu Münstermaifeld spricht dafür, daß der 
PfarrBez. schon vor der Einrichtung der LdKp. bis zum En. des 11. Jh. entstanden ist. 
Liber annalium ca. 1220 erw. Pfa. (Steuer 4 Unzen, 2 Mark), LdKp. Kaimt/Zell.65 Ca. 
1330 als PfarrK. erw.;66 Ebenso bei Visitationen 1475 u. 1656;67 1515 den erzbischöfl. 
Tafelgütern inkorporiert.6814. Jh. Kaplan in B. erw.69 PfarrBez. →Morshausen. K. 
1748 erbaut.70 – 1802 SukkursalPfa. im Kt. Treis, Btm. Aachen;71 1827 Btm. Tr., Dek. 
→St. Goar, 2. Def.;72 1851 4. Def.;73 1869 Dek. →Obergondershausen, 1. Def. FilO. 
1952 →Morshausen, Eckmühle, Schmausemühle.74 – Patroz. Laurentius. – Patrt. 1212 
Propst des Stifts Münstermaifeld, 1515 Eb. von Tr.75 – 1656 Bruderschaft Verehrung 
des hl. Nicolaus, im 18. Jh. durch die von Tr. gewünschte Sakramentsbruderschaft ver-
drängt;76 1886 Vom hl. Rosenkranz; 1927 Gebetsapostolat; 3. Orden des hl. Franzis-
kus.77 

6.4 1527 Einf. der Ref. (luth., →St. Goar). 1885 Ksp. →Boppard, 1930 Ksp. 
→Pfalzfeld; 1954 zur neugegr. ev. KGem. →Emmelshausen.78 

6.6 
 1803 1817 1844 1851 1885 1890 1910 1925 1936 1946  

Kath. 478 354 460 461 485 462 540 503 497 477  
Ev.     -   11 9 17  
Jud.  -   4-     -  

Sonst.     -   -  -  
 

 1950 1961 197079 
Kath. 461 415 401 
Ev. 26 21 19 
Jud. Sonst. 6  
19    



7.1 1808 GemBaumschule;80 1949 0 ha Rebland; 1965 3743 Obstbäume (vorw. Ap-
fel); 1971/72, 1979 0 ha Sonderkulturen. 

7.2 Bergwerkskonzession „Beulich“ (Eisen).81 

7.3 Markt am 12.Aug.1800 erw.82; 1808 Jahrmarkt am Tag nach St. Laurentius.83 

7.5 1773 2 Müller erw.84 1776 Burger mühl u. Heyweiler mühl im Ksp. B. erw.85 
1780 bürg mühl, heyweiller mühl;86 1798 Waldeckermühl, Schneidermühl erw.87 1799 
3 M. erw.88 1812 Oehrmühle, Schneidermühle u. Waldeckermühle als M. erw.89 1817 
Schneidmühle noch als M. erw., ansonsten führten noch 2 Wohnplätze den Namen -
mühle (→2.5).90 1929 1 M.91 – 1928 9 landwirtschaftl. Betr. über 10 ha.92 1980 Spedi-
tion, Obstverwertung.93 

7.6 Land- u. Forstwirtschaft 1949/50 104 Betr./1309 ha BetrFl. (alle Landwirtschaft); 
1960 78/1257 (77/426 Landwirtschaft); 1971/72 44/1255 (43/429); 1979 29/1197 
(28/418). – Nichtlandwirtschaftl. Arbeitsstätten 1950 26 Betr./41 Besch. (11/16 Ind. u. 
Handw.); 1961 25/52 (6/18 Handw.); 1970 20/51. – Handw. 1977 3 Betr./16 Besch. – 
Arbeitsstätten/Besch. 1987 19/53 (dav. verarbeitendes Gewerbe 2/15, Baugewerbe 1/5, 
Handel 3/4, Verkehr u. Nachrichtenübermittlung 3/12, Kreditinstitute u. Versiche-
rungsgewerbe 2/3, Dienstleistungen 7/12, Organisationen ohne Erwerbszweck 1/2). 

8.1 1680 Klage des Lehr., daß er keine Schül. habe; seit 1693 Lehr. nachweisbar, die 
meistens den Küsterdienst versahen.94 1950/51 2-klass. kath. Volksschule, 2 Klass., 69 
Schül., 1 Lehr.; 1951 1-klass. kath. KonfessSchule, 59 Schül., 1 Lehr.;95 1957/58 56 
Schül., 2 Lehr.; 1961 59 Schül., 1 Lehr.; 1964 2 Lehr.; 1974 -. – Kreisberufsschule 
1955 3 Klass., 47 Schül. 

9. 
1563 1656 1680 1684 1773 1779 1787 1790 1795 1798 1799 
45 160 19 28 183 360 266 250 47 282 260 

FSt. Kom. Fam. FSt.  Kom.   Bür.   
 

1808 1817 1828 1840 1871 1885 1905 1910 1939 1946 1950 
413 378 424 465 482 489 513 540 453 494 495 

 
1961 1970 1980 1985 1987 198996 1990 1992 1994 1996 1998 
436 439 447 488 469 518 531 554 549 547 514 

 

2000 2001 

512 514 
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